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Abb. 1: Flutmulde auf der Kompensationsfläche: Flutrasen, Kleinlaichkraut-Gesellschaften und 
 Rohrschwingelrasen im Uferbereich kennzeichnen dieses nährstoffreiche Kleingewässer. 
 Juni 2008, Foto: V. Moritz 
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1. Untersuchungsgebiet 

Die Kompensationsfläche „Hunteufer“ liegt im Stadtgebiet von Elsfleth (Landkreis 
Wesermarsch) und zwar direkt östlich von Wehrder/B 212, etwa zwischen den 
Hunte-km 18,5 und 18,8 (Abb. 2). Das Untersuchungsgebiet umfasst verschieden-
artige Röhrichte, Wasserflächen und Gehölze auf insgesamt 1,2 ha.  

 
 

 

Abb. 2: Lage des Untersuchungsgebietes Hunteufer (farbig unterlegt). Kartenbasis: 
 Topografische Karte 1:25.000 (MTB), verkleinert. 

2. Untersuchungsrahmen 

Gemäß dem vorgegebenen Leistungsrahmen wurden in der Zeit von Anfang April bis 
Anfang Juni 2008 fünf Begehungen durchgeführt, davon eine mit Einschluss der 
Dämmerung. Die einzelnen Termine waren (Datum, Kartierungsbeginn -  = Däm-
merungskontrolle, Tab. 1): 
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Tab. 1: Untersuchungstermine 2008. 

06.04., 14:00 Uhr 27.04., 05:00 Uhr -  10.05., 05:30 Uhr 

26.05., 06:30 Uhr 06.06., 12:00 Uhr   

 

Die Brutvogelreviere wurden weitgehend punktgenau vom Gebietsrand aus erfasst 
(Revierkartierung; Methodik: s. SÜDBECK et al. 2005) und - soweit ohne Störungen 
möglich – etwaige Bruterfolge dokumentiert. Daneben wurden alle angetroffenen 
Gastvögel registriert und der Zustand sowie die Nutzung der Teilflächen dokumen-
tiert. 

Mit diesem Bericht werden zu dem Entwicklungstendenzen aufgezeigt. Abschlie-
ßend wird eine kurze Gesamtschau der Untersuchungsergebnisse aus den Jahren 
1998, 2002 und 2008 erstellt, abgerundet durch Vorschläge zur weiteren Entwick-
lung und Pflege der Kompensationsfläche (siehe auch Leistungsverzeichnis v. 
14.03.2008). 

3. Ergebnisse 

[Abkürzungen: BP = Brutpaar/e, UG = Untersuchungsgebiet] 

3.1 Brutvögel, Bruterfolg  

Das UG beherbergte im Jahr 2008 acht Brutvogelarten; Revierteilung s. Anhang: 
Karte; Bestände s. Tab. 2.  

Folgende Arten waren Brutvögel auf der Kompensationsfläche: Stockente, Teich-
huhn, Bläßhuhn, Rabenkrähe, Zilpzalp, Teichrohrsänger, Dorngrasmücke und 
Rohrammer. Für das Blaukehlchen liegt eine Brutzeitfeststellung (April) vor.  

Insgesamt wurden mit den acht Brutvogelarten fünf mehr als 2002 für das UG nach-
gewiesen. 
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Tab. 2: Brutvogelbestände (Brutpaare: BP) auf der Kompensationsfläche 2008. Fett = Rote 
 Liste-Vogelart nach KRÜGER & OLTMANNS (2008) mit Angabe des regionalisierten Gefähr-
 dungsgrades in Niedersachsen/Rote Liste Region „Watten und Marschen“: V = Art in 
 Vorwarnliste verzeichnet1. BZF = Brutzeitfeststellung2. 

Vogelart 
BP auf der Kompen-

sationsfläche 
Vogelart 

BP auf der Kompen-
sationsfläche 

Bläßhuhn 1 Stockente 1 

Blaukehlchen BZF Teichhuhn (V) 1 

Dorngrasmücke 1 Teichrohrsänger (V) 6 

Rabenkrähe 1 Zilpzalp 1 

Rohrammer 3   

Folgende Angaben zu ausgewählten Brutvögeln der beiden Nistgilden (Röhrichtbrü-
ter und Gebüsch- bzw. Gehölzbrüter) werden gegeben: 

Röhrichtbrüter 

Stockente 

Ein BP am Kleingewässer im Süden des UG. Junge wurde nicht gesehen; vermutlich 
hatte das Paar keinen Bruterfolg. 

Teichhuhn 

Ein BP an der Flutmulde im Nordteil des UG. Am 26.05.2008 wurden hier zwei etwa 
einwöchige Jungen gesehen. Das Teichhuhn-Brutpaar hatte somit Bruterfolg. 

Bläßhuhn 

Ein BP an der Flutmulde im Nordteil des UG. Am 10.05.2008 führte das Paar hier 
zwei Jungen im Alter von etwa zehn Tagen; das Paar hatte somit Bruterfolg. 

Teichrohrsänger 

Der Brutbestand des Teichrohrsängers hat sich sehr gut entwickelt. Im Jahr 2002 
wurden erst zwei Brutpaare nachgewiesen, im Jahr 2008 schon sechs. Die Art nis-
tete recht verteilt auf der Kompensationsfläche. Zwei Gesangsreviere im Nordteil 
wurden Ende Mai entdeckt. Es ist nicht sehr wahrscheinlich, dass die Vögel hier 
gebrütet haben; ihre Brutplätze könnten aber in Hunte nahen Röhricht-Bereichen, 
also hinter der Flutmulde gelegen haben. 

                                                      
1 In den Vorwarnlisten stehen Vogelarten, deren Bestände merklich zurückgegangen, die aber aktuell noch nicht gefährdet 

sind. Bei Fortbestehen von bestandsreduzierenden Einwirkungen ist in naher Zukunft eine Einstufung in die Rote-Liste-
Kategorie „gefährdet“ wahrscheinlich (s. KRÜGER & OLTMANNS 2008, S. 138). 

2 Brutzeitfeststellungen betreffen Vögel, für die kein Brutnachweis oder Brutverdacht nachgewiesen werden konnte; sie 
werden damit nicht als Brutpaare/BP gewertet. 
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Rohrammer 

Die Rohrammer brütete 2008 mit drei Paaren auf der Kompensationsfläche (2002: 
ein BP). Ihre Bruthabitate sind Röhricht-Flächen und deren Randbereiche im südli-
chen Teil der Kompensationsfläche. 

Gebüsch- bzw. Gehölzbrüter 

Dorngrasmücke 

Ein warnendes BP der Dorngrasmücke war wiederholt in Strukturen im Randbereich 
des Kleingewässers im Süden der Kompensationsfläche zu sehen. 

3.2 Gastvögel 

Gastvögel zeigten sich so gut wie nicht auf der Kompensationsfläche: Ein Flußufer-
läufer rastete am 10.05.2008 auf der Steinpackung an der Hunte. Im Umfeld des UG 
Nahrung suchende Stare flogen gelegentlich zur Rast in die Weiden Salix viminalis 
im Südteil des UG. In Randbereichen des UG wurden Graureiher, Lach-, Silber- und 
Heringsmöwen beobachtet; außerdem Kormoran (Hunte) und Turmfalke sowie Star 
(Deichbereich). 

3.3 Zustand und Störung (Nutzung) der Fläche 

Folgende Aufzeichnungen zum Zustand der Kompensationsfläche liegen vor (Tab. 
3). Die Fläche war nicht in Nutzung. Es wurden auch keine Störungen registriert. 

Tab. 3: Zustand und Störungen 2008. 

Datum Zustand, Störungen 
06.04.2008 
 
 
 
27.04.2008 
 
 
 
10.05.2008 
 
 
26.05.2008 
 
06.06.2008 

Altschilfflächen vorhanden, Hochstaudenfluren kaum entwickelt bzw. z. 
T. bereits im Jungwuchs „geknickt“ – Bestand sehr nass, viel Treibsel am 
Hunteufer 
 
Jungschilf des Jahres 2008 maximal ca. 1 m hoch; keinerlei (Röhricht-) 
Pflanzen durch Schafe verbissen. Randstrukturen somit sehr gut entwi-
ckelt. Zaun i. O. 
 
Südteil mit imposanter Röhricht-Fläche, u. a. bis zu ca. 170 cm hohe 
Schilfhalme 
 
Sehr guter Flächenzustand; Flutmulde sieht etwas trocken aus 
 
Halmdichte des Schilfs nicht über 12 mm im Maximum; Bestände gut 
entwickelt, z. T. dicht 
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3.4 Wertigkeiten, Tendenzen, Ausblick 
 
Aus der räumlichen Verteilung der Brutvögel (s. Anhang: Karte) und ihrer Anzahl ist 
ableitbar, dass die Kompensationsfläche für Röhricht-Brüter inzwischen von hoher 
Wertigkeit ist (Tab. 4). 

Tab. 4: Vergleich der Wertigkeiten der Kompensationsfläche auf der Zeitschiene. BP = 
 Brutpaare. 

Betrachteter 
Parameter 

2008 2002 1998 

Anzahl Brutvogelarten 
insgesamt 

8 3 
 

5 
 

… davon Anzahl Röh-
richtbrüter-Arten 

5 2 
 

3 
 

Brutbestände der Röh-
richtbrüter-Arten 

10 BP 3 BP 4 BP 

Bewertung guter Röhrichtbrüter-
Bestand, Fortsetzung 

der günstigen Ent-
wicklung wahrschein-

lich 

mäßiger Röhrichtbrü-
ter-Bestand, günstige 

Entwicklung wahr-
scheinlich 

mäßiger Röhrichtbrü-
ter-Bestand, günstige 

Entwicklung wahr-
scheinlich 

 
 

 

Abb. 3: Gut ausgebildete und dichte Phragmites australis-Bestände prägen weite Bereiche
 der Kompensationsfläche: Wichtig für Röhrichtbrüter wie Teichrohrsänger oder 
 Rohrammer. Juni 2008. Foto: V. Moritz 
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In der Tendenz entwickelte sich die Kompensationsfläche über die drei Untersu-
chungsjahre günstig für Röhrichtbrüter. Schilfbestände haben sich inzwischen flä-
chenmäßig sehr gut ausgebreitet (Abb. 3; s. a. BIOS 2002). Ebenso Rohrglanzgras-
röhrichte sowie Seggen- und Simsen-Bestände. Es ist zu erwarten, dass das vielsei-
tig strukturierte UG künftig von weiteren Röhricht-Brütern besiedelt werden wird, 
z. B. von Kleinrallen.  
 
Die vom WSA BREMERHAVEN (1998) ausgearbeiteten und umgesetzten landschaftspfle-
gerischen Maßnahmen haben in der Summe zu hochwertigen Röhricht-
Lebensräumen am Hunteufer geführt. 
 

4. Vorschläge für die weitere Entwicklung und Pflege der Kompensationsfläche 
 
Da sich die Kompensationsfläche außerordentlich gut im Sinne der Förderung von 
Röhricht-Brütern entwickelt hat, brauchen an dieser Stelle keine Vorschläge für die 
weitere Entwicklung gemacht zu werden. Zur Pflege bzw. zum Erhalt der Kompen-
sationsfläche gibt es folgende Vorschläge (Tab. 5): 

Tab. 5: Vorschläge für die Pflege bzw. zum Erhalt der Kompensationsfläche. 

Vorschlag Inhalt Erläuterungen 

1 Beibehaltung der Abzäunung um die Kompensations-
fläche in bisheriger Art und Weise 

Verhindert Verbiss durch die 
Deichschafe 

2 Kontrolle der Ausdehnung des Weidengebüsches im 
Südteil der Kompensationsfläche 

Weiden bzw. Weidengebüsche 
sollten nicht in Schilfflächen 
einwandern können 

3 Kontrolle der Flutmulden und des Kleingewässers im 
Süden auf Verschlammung, Wasserqualität, Trocken-
fallen 

Gelegentliche Kontrolle, ob die 
Flutmulden noch ihrer Funktion 
als Wasser-Lebensraum gerecht 
werden 
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Anhang 

Karte 1: Brutvögel 2008: Lage der Reviere 

 




